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Die Sechſte Predig .
Thema .

“ Ecce concipies & pariesFilium , & vocabis

nomen ejus Jeſum . Luc . I .U 5I .

Sihe du wirſt empfangen in deinem Leib / vnd

gebãhren einen Sohn / deſſen Nam ſoltu heiſſen

JeEſus. Luc . 3i .

Innhalt .
Maria if darumb ſehr groß / weilenſie ein

wuͤrdige Mutter GOttes iſt .
Exordium ,

ErSaſſam / die Roſen /
t

die
Ceder / der Loͤw/ der

Diemandt / das Gold / die

Sonn / das Fewr .
Vnder den Wolriechenden / iſt

das Vornembſte der Balſam .

Vnder den Blumen /iſt die Schoͤn.
ſte die Roſen . Vnder den Saͤu ·

men / iſt der Hoͤchſte der Ceder .

Vnder den Thieren / iſt das Staͤr⸗

ckiſte der Loͤw . Vnder den Edel⸗

geſteinen iſt das Herꝛlichſte der Die⸗
mandt . Vnder den Metallen / iſt
das Koͤſtlichſte/ das Gold . Vnder

den Planeten / iſt der Liechtiſte / die

Sonn . Vnd endlich vnder den

Elementen / iſt das Edliſte / das

Fewr .

Intunoquoque Senere daturJuoduss8
E Kifetel

unum quod eſt primum & opti - Phyl
mum, ; ſagt der weiſe Ariſtoteles

10 . Ppyſicorum : In einem je⸗In allen

den Geſchlecht iſt eines / wel⸗Dingen
ches da iſt das Erſte vnd das ſtein⸗

Beſte : als wolt er ſagen : Obwo⸗ Dormi
len die Geſchoͤpff der Allmaͤchtigen an ae
Hand Gottes vil / mancherley vnd uberſteigt
vnderſchiedlich ſeynd / dannoch

ſeynd ſie nit all einander gleich : ſon⸗krobarur

derniſt je eines hoͤher / herꝛlicher/ inductio .

ſchoͤner / edler / vortrefflich⸗vnd Ma⸗⸗

jeſtatiſcher als das ander : Ja was

noch mehr iſt : In unoquoqʒ gene -

re datur unum , quod eft primum
& optimum : in einem jeden Ge⸗

ſchlecht / Sort vnd Art der

Crea·



Applica -
URLO ,

totel .

Phyf-

allen

igen

ne

tref⸗
keit /
indere

rſteigt

batur

uct io -

— — — — —

Am Feſt vnſer Lieben
Creaturen gibts eines welches
da iſt / prinum & optimum :
Das Erſt vnd das Beſt . Als Ex⸗
empels weiß : Vnder den Planeten
iſt die Sonn der helleſte: vnder den

Blumen / die Roſen die ſchoͤnſte:
vnder den Metallen / das Gold das

feineſte / ꝛc. vnd ſo von anderen zu⸗

reden : mit einem Wort : In uno·

quoque ‘ genere ‘ datur unum s

quod eft primum & optimum :
In allen Geſchoͤpffen GOt⸗

tes hat es diſe Ordnung / daß
eines das ander in der Voll⸗

kommenheit uͤberteifft : vnd

endlichen deren eins ſo hoch kombt /
daf es heißt : Non plus ultrà :
Weiter nimmer : hoch⸗vnd voll⸗

kommnerkkaus ninmer werden .

Tiebſte Zuhoͤrer! uas der Bal

ſam vnder den wolriechenden / was

die Roſe vnber den Blumen / was

der Ceder vnder den Baͤumen /
was der Loͤw vnder den Thieren /

was der Diemandt vnder den E -

delſteinen / was das Gold vnder

den Metallen / was die Sonn vn⸗

der den Planeten / was das Fewr
vnder den Elementen / das iſt Ma⸗

ria die Himmels - Kåyferin inter

flias Ade : Bnder allen Adams -

Kindern vnd puren Geſchoͤpffen
der Allmaͤchtigen Hand GOttes :
Maſſen ſelbige dergeſtalten hoch /

vonirefflich / Edel vnd Majeſtaͤtiſch
iſt / daß in Erwegung jener Hoch⸗
heit allein / daß Sie ein Mutter

Gottes zuſeyn gewuͤrdigt wordt en /

der Engliſche Doctor Thomas von

Aquin 3. p. q. 27 . art .5. alſo ſchrei⸗

Flawen Verkuͤndigung . 45

upwa o titi on ait e anh

ben dårffen : Tantam obtinuit
D rhom

Maria grati plenitudnem üt

omnes creaturas longè fuperans ; art.s.
Auctoris gratiæ propinqui ſſima Maria

facta ſit : Ein ſolche Voͤlle der iſt auß al⸗

ten Erea⸗Gnaden hat Maria erhaiten turendem
daß Sie alle pure Cro ꝛturen ErſchaErſchaf⸗
weit uͤbertreffend / dem Vrhe⸗ fer am al⸗

ber der Gnaden die allernaͤhiſte len neaſiẽ

worden iſt . will ſagen : ſo hoch worden.
feye Maria in der Vollkommen⸗

heit / Wuͤrdigkeit vnd Heilie ge⸗

ſtigen / daß Sie nit alleitlle pure
Creaturen vnd Geſchoͤpff —Ottes
im Himmel vnd auff Erden weit

übertroffen ; ſondern auch ihrem
Erſchaffer GOtt dem Allmaͤchti⸗

gen ſelbſten in der Vollkommenheit
nahe beykommen ſeye.

the
O hohe

Wuͤndigkeit Marianiſcher Voll⸗

kommenheit ! O AbgrundMarta⸗Propoñ.
niſcher Wuͤrdigkeit ! Bon difer

“ A

Prærogativ der Mutter GOttes /
fou follgend furke mein Chren : Red

handlen . Verrroͤſtemich/ ꝛc.
Eecleſ . am 24 . Cap . wolte derscriptura .

H. Geiſt ſeiner Geſponß Maria ei⸗

nigen Lobſpruch verfertigen / ſchrei⸗
bet derowezen in jhrem Namen fol⸗
gende Wort : Ego quaſi vitis fru -
Cificavi ſuavitatem odoris :

Ich bin wie ein Rebſtock mit kecli . 4 .

Frůchten vnd ſůſſen Gesi
lieblich auff gewachſen. Als

5
i s X

t phras
walresr fagen : Mariadie TOME fis .

deß Himmeliſchen Vatters / die

Mutter deß Ewigen Sohns / vnd

ſein / deß heiligen Geiſts / Geſponß
vnd Braut ſeye gleich einem

fruchbaren Reb⸗oder Weinſtock/
mit Trauben wol vnd fruchtbar be⸗

S3 hengt .



45

hengt . Mit einen Wort : Quali
vitis : Sie gedunckte jhn zu ſeyn
ein ſchoͤner Weinſtock .

In der Warheit / Liebſte Zu⸗
hoͤrer! ſo kombt mir diſe Gleich -
nuß / welche Gott der H. Geiſt ſelb .

pen

Waria feiner Ge⸗
m Weinſtock macht /

n vor: dann ich be .

n Handel wie ich woͤll / ſo
inzig / rechtmaͤſſig vnd ge⸗

iugſame Vrſach nit / warumb Er

diſes Aichnuß machen ſolle/ ꝛc.

wann CEks verglichen haͤtt/ wie Sa⸗
tomon einen fruchtbaren Gel⸗
baum / quaſi oliva : einem ſtar⸗
cken Ahorn⸗Baum / quaſi pla -
tanus : oder einem uͤberhohen Ce⸗
darbaum / quaſi Cedrus : oder
einem Cypreß / auff dem Berg
Syon / ſo nehins mich nit wunder ;
dann der Oelbaum iſt loͤblich we⸗

gen der Frucht ; der Ahorn Baum
wegen deß Holtzes ; der Cedarbaum
wegen der Hoͤhe; der Cypreß we -
gen deß Geruchs ; vitis aber / der

Wein ſtock hat keines auß diſen ;
vnd obwolen die Frucht deß Re⸗
bens /nemblich der Wein / loͤtlich/
nutllich / herꝛlich vnd gut iſt / dann .
noch ſo hat eben dife Lebens frucht/
der Wein / in heiliger Schrifft we⸗

nig Lob ; Salomon nennet der
Wein / Eccl. am 19 . Cap . am 2 . v .Ter = oa ar

e e EZS

oein
M Gifft der Weiſen : Vinum &

hat in . mulieres faciunt apoſtatare ſapi -
Schrifft entes : Der Wein vnd die Wer⸗
ſeine An⸗ her machen/ daß auch oie YO -
slag :

„ ſe abtrinnig werden . Item /Yrov . 19. 24 y
`Broy etb . am 29 , Cäp - Vers 1. ſagt

- Difcurfus

Eccl. 19 ;

Die Sechſte Predig /
Er / der Wein ſey ein ſuͤndlich / ſa⸗

ſterhafft vnd geiles Ding / Luxu⸗

rioſa res vinum : der Wein iſt
ein freche Sach / ic. das iſt : ma⸗

chet frech vnd fuͤndlich/ ꝛc. Alſo
ſihe ich nit / mit was Fug der H.
Geiſt Mariam ſein Geſponß ver⸗

glichen einemReben/ einem Wein⸗

ſtock.
Emer Lieb vnd Andacht ver⸗

sichen ein feines Aich will ein wenig
mit den Naturaliſten reden / vnd

ſehen/ was ſie guts von dem Wein⸗

ſtock ſagen / ob ich nit villeicht bey
jhnen moͤchte finden die Vrſach /
warumb der H. Geiſt Mariam ſein
werthe Braut dem Weinſtock ver⸗

glichen / ꝛc .

Plinius in ſeinem 2 . BuG Hi - tingus
ftoriartum - Nataralium an otm

13. Cap . der ſchreibt vnder anderen Der
auch / daß der Weinſtock im Wach⸗ weinſock
ſen / im Auffſteigen/ im Groß wer⸗ Ee Yd
den / anderen Baͤumen vnd Hoͤl⸗deß ftocks
nern durchauß nit gleich / ſondern an den er

gantz zu wider ſen. Ein Oelbaum ſich ſieurt⸗
bat fein gewiſſes Zihl/ wie dick vnd

hoch er waͤchßt / & non plus ultra :

hoͤher aber vnd dicker wird er
nit : Ein Cypreßbaum / ꝛc. &ſic
de aliis , & c . Aber mit dem Wein⸗
ſlock ſagt Plinius , hat es vil einan .
dere beſchaffenheit / Vitis hoc præ
cæteris habet arhoribus , quòd
creſcendi non faciat finem , jux -
ta enim pedamenti quo fulci -
tr menfuram

, parva èft vel

magnat das iſt :Der Weinſtock⸗
ſagt diſer Auctor , hat diſe ab⸗
ſonderliche Art vnd

Nen⸗

å a

t

A

ðs

h

ti



Ei ysit
Solinus ſchreibt

ER
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fenheit / welches andere Doin
vno Baumit haben / fcilicet

quod creſcendi non faciat finem ;
daß er nemblich im Wachſen
keim Zihl vnd Maß hat / ſon⸗
der nach der Groͤß deß Stabs
an welchem er auff waͤchßt/
iſt / vnd wird er auch groß
vnd klein : Iſt der Pfal 7 der

Stab / an welchem die Reben auff⸗
waͤchßt/ ſich ſteuret vnd leinet / ni⸗
der / ſchwach vnd klein / ſo wird die
Reben eben auch alſo geſtaltet
ſeyn / iſt aber entgegen der Stab /
der Pfal hoch / flarck vnd groß/ ſo
iſt auch der Rebſtock dergleiche

harn Tir

ift hod til
> B

karck /iſt groß ; dahero
£

$

us , daß in dem glůck⸗
A hie

yta

citatus in feefigen Xrabia jufinden feyen/ twel -
Dictio -

nario po -
stico V .

Vitis .

Applica -
tio ,

che ſich uͤber die hoͤchſte Gpffel der

hohen Cederbaͤumen erhoͤben/ vnd

hinauff wachſen/ ꝛc.
Jetzt / Lrebſte Zuhoͤrer/ komb ich
fis Geſpur / vnd verſtehe / war⸗

umb der H. Geiſt Martam die al⸗

lerſeeltgſte Jungfraw vnd Mutter
SOttes verglichen vii , emnem

Meinſtock / nemblich darumb /
dann gleich wie iad Plinij , òf
vortrefflich

jen Naturaliſten wahr⸗
iſag

der Weinſtock um

im hoch werden / im
n . fen gewiſſes Zthl

Maß hat / ſondern nach Be⸗
ſchaffendeit deß Pfals / an welchem
er aufwaͤchßf/ ſich erhoͤcht / vergroͤſt

vnd außſtreckt : Alſo auch / vnd anf
gleiche Weiß hat es mit der Hoch⸗
hett / mit der Heiltakeit / nit der

Digniraͤt / mit der Würdigkett /

Am Feſt vnſer . Fra

ſch
nen Ewer Lieb vnd An

dap da fey vor den Ai

gantzen Himmel / ja vor der Aller⸗

hetligſten
D

Maria vnſer Himmels⸗Käͤyſerins
Quidquid dicis , minus dicis . ſagt
mein Seraphiſcher Vatter Bond -

Ventura : Lob Mariam ſo aoͤblich
als du wilſt / Erhoch ſie ſo hoch
als du kanſt / preiß ſie ſo vil als du

weißt / quidquid dicis , minus di -
cis : ſo wirſtu ſie dannoch nit genuz
loben vnd preyſen koͤnnen.

Schawet Lebſte Zuhoͤrer / in
Marta der Mutter Gottes iſt zu⸗

finden die brinnflammende Liebal⸗
ler Seraphin , deren doch ſo vnend⸗

lich tauſendtmahl tanſendt ſeynd /
daß ſie nicht zuzehlen : In Maria
ift zuftnden die hohe Wiſſenſchafft
aller Cherubin : In Maria iſt zu⸗

finden / die Hochheit / die Excel⸗
lenz , der Gewalt / dit Heiligkeit /

Reimigkeit aller Engel vnd Ethe
Engel / ja aller Neun Choͤr der Sn⸗
gel . O großmaͤchtige Vol kom⸗
menheit !

Woher aber diks alles / vnd
noh wl meb ? innixa - fuper - Cant .8.

3dilectum ſuum : der H. Geiſt
ſagt : Diſer hohe /ſchoͤne / fruchtba⸗
re / loͤſtliche vnd uͤlert erꝛlich Ma .
rtaniſche Weinſtock ſey anffze⸗
wach ſen / an einem ( alſo zurecen )

hohen/

S. Bona .

entura .



43 Die Sechſte Prodig. .
hohen / groſſen / herꝛlichen / kolibar .
vnd uͤber⸗Majeſtaͤttiſchen Pfal /

Cypreßvnd Cederbaum / nemblich⸗
n¶Vers ſagt/ wañ er alſo aufttrucklich ꝛ4 . ;

ſelbſten : Qux eſt iſta , a
' 8e veritatis :

an Chrifo : SE Gottes ewige
abi fapr . Gohrfe

Er ſelbſten mit Berwunderung /
quæ aſcendit de deſerto , deli -

tiis affluens innixa ſuprà dile

ctum ſium ? Wer iſtdie / die ſo
herꝛlich auff ähret, von der

Wuůſte voll Wolluſts / vnd

ſteuret ſich auff ſhren Gelieb⸗

fen
Ecce ! diſer Weinſtock wachßt

auff an dem Pfal der Gottheit ſelb⸗
ſten ! was iſts dann wunder / daß

er ſo hoch ?daß er ſo herꝛuichs daß
S- Auguft er ſo grof ?

daß Auguftinus affo-
ferm : de

Aflumpt. darvon ſchreiben darf : Ccteris

. y , — PEt partes præſtatur gratia , Ma -

riæ verò ſimul ſe tota infudit

gratiæ plenitudo : Anderen

wird die Snad zertheilter ge⸗
eben / in Martam aber / hati ch zumahl die gantze Voͤlle

aller Gnaden außgegoſſen⸗
vnd diß darumb : innixta ſuprà
dilectum ſuum : weilen ſis ſich p
ſteuret an Jeſum IhrenSohn .

O ſchoͤner Rebſtock ! O wie

wahr iſts an Maria worden / was

Plinius

»bi fupr. ſtock redet = Crefcendi : non facit

finem » juxte enim pedamenti s .

quo fulcitux , menſuùram parva
eſt vel magna : daß Sie nimmer

auffgehoͤret zu waſchen / ſondern
nach der Groͤſſe Ihres Sohns /
( NB. Intellige , in quantum ho -

Plinius - potr dem natůrlichen Reb⸗

wordeu . . D wie tahr ifte dann ?

wasin Mariæ Perfohn / der weife npo
Eccł ſiaſtieus am 24 Cap . am21. Eccl . 14 . min

redet Fome gratia omnis viæ ,

In me omnis ſpes
vitæ & virtutis : Bey mir findet
man Snad zu demW egon
aller VO; arheit : uy mir iſt alle

Hoffnung deß Lebens vnd

Dcr. Ti igend / ꝛc .

O wie wahr iſts dann / was der

hoͤnigflleſſende Bernakduns ſerm .

I4 . in Pſalmos ſagt / wann er Ma⸗
S. Bernai .

ferm : 4 .

in Halm .

riam alſoauredet . Nihil eft virtu -

tiss. aa in te non reſplendeat,i
& quidquid finguli habuêre

,
tu

ſola poſſediſti : Hichts Tu⸗

gend ſames iſt ʒufinden / wel⸗

ches in dir nit hell glantze / vnd

was all andere bojſonders ga⸗

habt / das beſitzeft du allein.
O wie wahr iſts dann / was mein S. Bonay .

Seraphiſcher Doctor Bomaven , in kecul .

tura in ſeinem Speculo von Maria 5 110
ſchreibet / wann er alſo intonieret : onc . 6.

Tanta : inundatio : gratiæ tanta mihi fols
rofunditas : &: magnitudo - in 43 -

Mari fuit, - ut ipla benè mare Seri
plenum dici poſſit ; ſicut enim
in : mari : aquarum , fic in Mariå

funt congregationes gratiarum :

Ein ſolcherVberfiuß Tieffe
vnd Groͤſſe der Gniden ware

it aria daß Sie billich ein

volles Meer moͤchte genennet
werden ; dann gleich wie in

dem Meer der Waffer / alſd Mat

ſeynd in Naria die Verſamb⸗ Rie

mo capax eft : ) iff Sie aut grof ps der Gnaden .
Da ?
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Am Feſt vnſer L. Frawen Verkuͤndigung . 49

onen Da / da dann LeebſteZuhoͤrer! raverunt eum : & apertis the -

Se ad ko Hegſt Gott / da bey diſem wunder⸗ lauris ſuis Ogtulerunt ei mu -

4minem . hohen Rebſtoch Maria / ſuchet in nera , autum , KHus &e myrrham :
ewer Truͤbſal / in ewerem Anli Vnd ſie giengen hinein in das

gen / in ewer Noth / den kraͤfftigen Hauß / vnd funden das Kind⸗

Wein deß Trofts ! da / da / bey di lein mit Maria ſeiner Mut⸗

ſem wunderreichen Schatz⸗ vnnd ter / vnd fielen nider / vnnd bet⸗

Schutzthurn / ſuchet ewer Zuflucht teten es an : vnnd thaͤten hre
vnnd Troſt . Da / da / auß diſem Schaͤtz auff / vnd ſchenckten

tieffen Meer herauß ſchoͤpfet mit jhm / Gold / Weyrauch vnnd

Frewden die Waſſer jhrer hoͤchſt. MNyrrhen : Will alſo der Evans

vermoͤglichſten Vorbitt / ꝛc. hic po· geliſt ſagen : IEſus der Welt Hey⸗
teris fuliùs ad hominem diſcur - land / habe ſich in dem dreyzehenden

rere , & c . Tag feies zeitlichen Alters li⸗

— Aber wider ad propo : Maria gend in dem Krüippelein / in Ge .

las tſt mit einem Wort / hoͤher als al⸗ genwart ſeiner allerheiligſten Mut .

les /( auſſer GOtt ) was hoch ſeyn ter beſchencken laſſen als einen

kan / heiliger / als alles was heilig Koͤnig / vnnd anbetten als einen

ſeyn kan / herꝛlicher / als alles was GOtt .

herꝛlich ſeyn kan ; Ja ſo hoch/ he . Johannis am é . aber finde id
lig vnd herꝛlich iſt Marta / daß JE⸗ ein gantz widerige Begebenhett .
ſus Gottes / vnd Ihr Sohn / vnſer IEſus ſpeiſete wunderbarlich

2V aller Heyland aber vnd Seeligma⸗ auff einem hohen Berg mit fünff
ul . cher niemals wollen geehrt werden / Gerſtenbrodt vnnd zweyen Fiſchen

5 es waͤre dann Sach / daß ſolch jhen fuͤnfftauſend Mann / ꝛc. Als nun
6. ertwiſene Ehr auch redundierte in das Volck fo groß vnnd ſonſt nie⸗

fol
Mariain

ſein Mutter . Mein Prob mahl erhoͤrtes Miracul geſehen/
iſt die H. Schrifft . ſagt der Text : Dicebant : quia hic loan . 6 .

Mattheri am andern / wird er⸗ eſt veré Propheta , qui ventu - 7

zehlet/ wie daß die heilige drey Wei⸗ rus eſt in mundum : So haben
ſe auß Morgenland kommende Koͤ, ſie geſprochen: Diſer ift wahre
nig den newgebohrnen Heyland / hafftig jener Prophet / der in

welchen ſie auß dem Wunderſtern die Welt kommen ſoll : haben
erkennet / nit allein eyferig geſucht / jhn angefangen zuverehren / ſich jh⸗
ſondern auch herꝛlich beſchencket / me vnderthaͤnig zu erzeigen / ja re⸗

vnd in dem armen Krippelein de⸗ lolviert ein Koͤnigliche Cron auff
muͤtigſt angebettet haben : der Teri fein Haupt / vnd den Scepter deß

Matrh . 2 ,
lautet alſo : Et intrantes domum , Iſraelitiſchen Reiche in feine Haͤnd

11. invenerunt puerum cum Maria zugeben / ꝛc. Go bald aber YEs
Matre ejus , & procidentes ado - ſolches jhr Beainnen vermerckt⸗

Feſtivale Aũi I . P. Capiſtrani . ſagt

Scripturas



şo Die Sechſte Predig.
fast Johannes / da hab er ſich dar⸗ in dem Er jenes aroſſe Miracul ge⸗

vongemacht / ſolch groſſer Ehr ent . wuͤrcket / war Marta nicht darber
auſſert / vnd durchauß nit annem honorem reſpuit : vnd eben diſer

men wollen : die Wort deß Evan⸗
Toan 15 ° 4 gelij lauten alſo: Jeſus ergò cùm

cognoviſſet , quia venturi eſ -

fent , ut raperent eum s ' &
face -

tentſeum regem , fugit
iterum

in montem iple ſolus : Da Je⸗
ſus nun mercket / daß ſie kom⸗

mnen wurden / vnndjhn greif⸗
en / daß ſie jhn zum Konig
machten / entwich Er aber⸗

mal auff den Berg Er allein .

Hat alſo in diſem Paß Koͤnigliche
Ehr / Dignitaͤt / Re ſpect vnd Hoch⸗

heit auß geſchlagen / die Er doch

noch ligend in demKrippelein gang

gern angenommen . ,
Mein warumb das ? Der hei⸗

lig Abbt Rupertus ſagt / ich ſolle
den Vnderſchied beeder Begeben⸗
heiten wolerwegen / da werde ich al⸗
ſo bald die gründliche Srſach /
beſſenerkennen ; In præſepio Ma

ter aderat , honorari non renuit ,

in monte aberat Mater , hono -
tem reſpuit : In dem Krippe

lein / als ſich Elus anbetten
laſſen als einen G Ott / vnnd

verehren als einen Konig / da

ward Maria ſein Mutter ge⸗
genwaͤrtig vnd darbey /hono⸗
rari non rnuit : : ynnd deſſentwe⸗

gen / damit ſein Ehr guch ſollte ſeyn
die Ehr ſeiner Mutker / ſo hat Ers

angenommen/ auffdemBerg aber /

Vrfach halber / weilen ſeyn aller⸗

liebſte Mutter ſeiner Ehr nit konte

theilhafftig ſeyn/ hat Er ſolche grofe
můthig außgeſchlagen : mit einem

Wort ; In tantum Zelat Matris

ſuæ honorem , fahret Rupertus

ferners fort / ut ſine eã honorarĩ

velit nunquam : Alſo eyfert
IJEſus vor dk Ehr fune
Mutter / daß Er ohne Sie

nimmermehr will verehꝛt wer⸗
Deit.

:

So bleibts dann darbey / Maris

iſt ſo hoch / daf fie nummer hoͤher
ſeyn koͤnte; iſt ſo heilig / daß ſie nim⸗

mer heiliger ſeynkoͤnte ; iſt ſo herꝛ⸗

lich / daß ſie nimmer herꝛlicher ſeyn
koͤnte; Ia ſo aller Ehren werth /

daß Jeſus Ihr Ehr / ſein Ehr zu⸗

ſeyn
ſchaͤſet .

Derentwegen dann / O aller

heiliaſte Mutter Gottes / du wahre

Zuflucht aller Suͤnder / du frucht⸗
barer Rebot cep ffen Wens

der Barmhertzigkeit ! erwirbe mir

vnd meinen liebſlen Zuhoͤrern von

deinem hertzallerlebſten Sohn Je⸗
ſu erſtlich ein rewhertztge Buß /

wahre Verzeyhung all vnſerer
Suͤnden/ einen Chriſtlichen Wan⸗

del auff diſer Welt / vnd dann nach

einem ſeeligen Sterbſtůndlein / die

ewige Frewd vnd Seelig⸗
keit / Amen .
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